
entoren tverbandes

e AG Senioren des Stadtverbandes l\,4agdeburg hat
lch neu konstituiert und trifft sich am 13.09.201I um

I4:30 iJhr zu ihrer nächsten Beratung im Wahlkreisbü

l\ldB Dr Rosemarie Hein in der Ebendoffer Str 3.

ie AG Senioren wird sichjeden 2. Dienstag um l4:30
hr im Wahlkreisbüro l,ldB D. Rosemarie Hein in der

bendorfer Str. 3 treffen.

ür die AG

ansJürgen Schwartz
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Satire darf alles - Politik nicht
Erk ärung von Katja Kipping zurn lungewelt-Titel am 13.8.20I l
lch finde es bedauerlich. dass Fehler zu diskutieren und daraus

DIE LINKE, während sie in zwei Schlüsse zu ziehen, hat der PDS

wahlkärnpfen steht, bei denen es irn Osten viel Achtung eingebracht.
um ihre ReSierungsbeteiligung Die PDS hatte ihre Gründe, die Ab
geht, mit dieser Diskussion in die schaffung aller Geheimdienste zu

Schla8zeilen geriet. Es Eibt füF fordern. Sie hatte ihre Gründe, 8e
wahr vieles zu beklaSen und vor al 8en die Militarisierung von Politik

len Dlng€n zu verändern in diesern und Bildung zu sein. Sle hatle ihre
Lande. Dass uns diese Diskussion Gründe, schärfere Polizeigesetze,

ausgerechnet von einer Zeitung den Lauschangriff und die Vor

aufgenötitt wurde, die unter an- ratsdatenspelcherung abzulehnen.

derer. von den Anzeigen unserer Sie hatte ihre Gründe, gegen dle

Partei lebl und dann auch noch auf VerschäffLrng des Asylrechtes und

eine derart miese Art und Weise, den Bau neuer llauern zu streiten.
macht mich einfach nur wülend.

Wenn DIE LINKE es sich heute lels

Die PDS, der ich einstmals bei ten kann, all diese lnhalte glaub-
getreten bin, haite sich mit ihrer würdig zu vertreten, dann hat sie

Gründung und auch danach wie- das vor allen Dingen einer PDS zu

derholt mlt ihrer Verantwortung verdanken, zu deren Kernaussa

für das, was von ihr aus einer his 8en die Absage an jede ObriSkelts

torischen Chance geßracht wurde, staatlichkeit, an jede Ausgrenzunt
auseinandergesetzt. Dass sie dies und Unterdrückung von Meinung,
überaus kritisch tat und sich da- an jede Art von Bespitzelung und

bei zuallererst selbst an die Nase Verfolgung Andersdenkender und

fasste, hat rnich als junger lv4ensch jede Art der BevormLlndunB von

sehr beeindruckt. Bis heute habe Menschen gehörte. Sie hat slch

ich hohen Respekt vor meinen bei allen Menschen elrtschuldigt,
Genosslnnen und G€nossen, die denen irn Namen des Soziallsmus

1990 fassungslos vor ihren ver Ungerechtigkeit widerfahren isl
\rüsteten ldea:en standen und siah wohl wissend, drrss es Dinge 8lbt,
Häme un.i aLch Hass Befallen las die man nicht vr'iedergutmacii?r,

lrn tJsrtcn. La"r

Di-"s auszuhälten und dennoch Wenn DiE LINkE all d;ese Urerte

das eigene Versagen, die eigenen auch in dea Cegenwart immer wie'

der anmahnt, dann deshalb, well
sie sehr gut weiß, dass entgegen
aller vollmundiger Reden bürger
licher Politiker-innen, teils subtil,
teils ganz offen auch heute gespit-

zelt. bevormundel und unterdrÜckt
wird, dass versucht wird, I\/en

schen mit ökonornischem, aber
auch medialem und poliiischem
Druck zu disziplinieren, sie psy-

chisch oder wirtschaftl;ch zu bre

chen.

Eines aber geht nicht: ilngerech
tiSkeiten von früher mii Ungerech-

ligkeiten von heute aufzur"echnen

odea Bar zu rechtfertigen und da

bei Opfer politischer Willkür zu ver
höhnen. Wer dles wie die lunge
Welt am 13.8.201 I tut, ma8 sich

im Rahmen des rechtsstaatlich
Erlaubten bewegen, aber er sollte
s;ch fern von cer LINKEN halten.
Wenn eine Partei das an sich du -
det, unterlässt sie eine notv,/endiSe

Grenzziehung.

Daran, dass es sich bel besa8ietn
Titelblatt um einen journalist;

sche. Ausrirtscher handelt. Eieu-

"he 
L:i: rriahi. Hinter cieser Sorgfrit

st-"Jl('r.iie Heltung- llnd nöBe rni

atrcl ricfiand nrit Kurl Tijci:.laky
konrnef Sälire dari w,rl.l ;, ;.r
L'! alles Poirtlk ledoan r,i.iirtl
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.rr.,ä{:5*;.}§".v-
Herrlchen ]

Glückwunsch
'r5§.;spilaz-.§

Am 26.08.
Kurt Wilke zum 86.

Am 27.08.
Walter Bütow zum 83.

Hanseli Wolf zum 78.

Gerd Zimmer zum 7l-
Fra.k Terne zum 31.

Am 24.08.
Eva Werth zum 90.

[/]arie Smolarek zum B1-

Albert Vetter zum 81.

Edelgard Cammradt zum 75.

Am 30.08.
Karl Friedrich Wieghardt zum 39-

Am 3r.08.
Vera Beiersdorf zum 82.

Bernd Wiliried Wagner zum 6'.

AIn 0'1.09.
Hans-loachim l\,4ewes zum 57.

Am 03.09.
Ursula Schach zum 87.

Am 04.09.
Klaus Hollien zum 49-

Am 05.09.
Eleonora Pfeifer zum 81.

Am 06.09.
Waltraud Karkos zum 79.

Am 07.09.
llse oelkers zum 91.
Gertraude HauPt zurn 85

Karl-Heinz Wagner 2rlm 81.

Frank l\,4a rkert zum 48.

Am 08.09.
lngeburg Warnecke zum 83

T€rmine

3'1. Autust 2011
I\,4itgliederversamm lung

BO Neusiädter See

16 Uhr
Begegnungsstätte der Volkssolida

rität, (Kranichhaus)

Schrotebogen l2

3. September 20'l l
l. Tagung des 3. Stadiparteitages

9.00 Uhr
Gewerkschaftshaus
Otto-von-Guericke-Straße

7. September 201 1

Mitgliederversammlung
OV Nördliche Altstadi
14 30 Uhr
Kühleweinstraße

,enseits von falsch und richtig -

Gewaltf reie Kommuaikation

wT 20r r-001.022 N LISA

nr it Olaf Friedersdorf iMediator,
Ausblider I\,4ediation)

Termin: 09.09.201I von l7:00-
21:00 Uhr und 10.09. von 9:00-
15:30 Uhr
Ort: FamiLienzenirum der LlBa,

Breiter Weg 147 ,3917 9 Batlebe

TeilnehmerbeitraS: 55€ inkl. Ver
pfleglrng
Das Serninar ist als Weiterbildung

anerkannt. Die Teilnehmer erhal

ten eine Teilnahmebestätigun8.

Anmeldung erforderlich unter:

LlBa e.V. Tel.:039203 753910

bzw. ill fo@liba-bemb.de

Tag der ErinnerunS, Mahnung

und Gedenkeh

Gedenkveranstaltung fÜr die Opfer

des Nationalsozialismus
mit Dominic Heilig, Referent bei

l,rdB lan (orte, Berlin und Buch-

autor
anr I1.09.2011 ab 9:45 Uhr

Magdeburg
auf dem Westfriedhof, Große Dies-

dorfer Straße, 391 l0 Magdebu.g
(Treff punkt: Eingang Westfried-

hofl Blumenhalle)
Tusammen mit VVN BdA. Basis

gruppe Magdeburg

Wir trauern um unsere langiäh-

rige Genossin

Rosemarie Weiß

Sie verstarb am 30.07.2011 im

Alter von 74 jah ren-

Wir werden stets ihrer erinnern.

Die l\,4itglieder der BO Cracau

Der Stadtvorstand
Die Trauerfeier findet am

27.08.2011um 11.00 llhr auf

dem Neustädter Friedhof statt.

Kurz nach seinem 83. Ge

burtstag verstarb Llnse. treuer

Wegbegleiter für eine bessere

soziaiere Welt Genosse

Manfred Eichhorn

Wir werden ihn in Suter Erinne

rung behalten
Die l\,4itglieder der BO Cracau

Der Stadtvorstand

Wir trauern um unseren lanS

jährigen Genossen

Dietmar Weber

der im August im altervon 77

lahren verstorben ist

Sein Andenken werden wir in

Ehren halten

BO Curiesiedlung
Der Stadtvorstand
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LiMAregional - Medien kompetent nutzen, gestalten & diskutieren
Am 10.09.2ö11 Vorträ8e, Workshops rlnd Podiumsdiskussionen an der Universität N'4agdeburg

Die Fähigkeit, lnformationen an die sich Sachsen Anhalt?( Open Source-Software (Girnp und

Frau und den lMann zu bringen, krealiv Sclbus)

zu werden und sich mit Gleichgesinn vorträ8e, workshops und Podi - Rhetorik [\,4it Argumenten überzeu_

ten aus Sachsen Anhalt zu vernetzen, umsd:skuesionen - einen LiMA--tag 8en

das isi der lang Debatten, Networking und - Medienrecht-Das Rechi an Ton und

Afspruch der LiMAreeional am 10. (Weiter-)Bildung! Tickelaestellung Blld

September 20ll in l\,4agdeburg. Die bzw. -vorverkauf online über www. Textwerksiait' Texie präzise setzen

Lil\lAregional an der Otto_von-Gue amlando.com/Lil\,4Amagdeburg.html _ Web 2.0 und LINKES CMS Aktiv

ricke LJniversität IVIägdeburg bietet oder über limä@rosäluxsa.de. werden im Netz mit Sysiem (Tipps

einen Tag ang Veranstaltungen rund und Kniffe für däs LINKI CIUS)

um das thema »lvtedien Macht Poli, oazu gibt es workshops zu den - Medien ehrenamtlich produzie-

tlk(. Th€men: ren Medienprojekte brauchen Nach

Los geht's um 9.30 llhr im Vilfrsdo _ KampaSnenplanung 'Schrltt für wuchs
päreio Gebäude {Haus 22A) Pfälzer Schritt eine betelligunSsorient;erte Medienländschaft sachsen_

straße, Kampagne planen Anhalt Burgerm€dren' Öffent ich-

Dr. Petra Sitte, MdB DIE LINKE wird

den Medientag mit einem lrnpulsbei-

trag zum Thema »Digital ist überall _

Netzpolitik als Ouerschnittsaufgabe
begreifen( eröffuen.
Ab I I Uhr beglnnen die Workshops

wir haben versLrcht, dass fürjede/n
ein passendes Angebot dabei ist.

Abends ab l8lJhr diskltieren Vertre
terlnnen von BÜrger, öffentlichrechtli-
chen und privaten l\.4edien zum Thema

)Seltsamunpolitisch Wieinforrniert

Einladung zur Basiskonfe-
renz zur Programmdebatte

Liebe Cenossinnen und Gefossen.
im lVärz 2010 stelllen Lnsere dama-

ligen ParteivorsiiTenden Lothar Bisky

und Oskär Lafontalne den ersten
Eniwurf für unser neues Programm
der öffentLichkeii vor. Seitd-"m hai es

innerhalb der Partei- auch in unse

rern Landesverband eine breite und

lebhafte Debaite da.über gegeben.

Am 2./3. jrli 2O11 verabschiedete
der Parteivorstand auf der Grundlage
Finer d Lrr.h die Redakiionskom-
mission überarbeiteten Fassung

den Leltantrag (Programm)an den

Erf urter Bundesparterrag im Oktober

dieses lahres. Der Ländesvorständ
hai sich entschlossen. dleses zen

traLe Jhema auch 2um CegeNStand

!nser es kommenden Landespartei
tages am 24"/25. Seplember 2011

zu machen, und darurn einen Antrag

vorgelegt, der die Debatte im Landes
verband Sachsen Anhalt bünrieln und

einige wichtige Prämissen vor der Be_

-videoaktivismus, Aktionen und De

mos ins N etz bringen
- lnternetrecherche &Sicherheit irn

Nerz- W e finde ich lnformationen ab

seits von Google und bewege mich si

cher durch das fiternet
-Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Wie kommen aiternative projekte in

die Nledien?

- Gesta,tung und Layout Gegenöf
fentlichkeii attraktiv gestalten
- Bildbearbeitung und DesiSn mii

schlussfassurrg lm Oktober benennen

sol. Zu beiden Dokumenien möchten
wir lm Landesverband eine möglichst
brelte Diskussior er.röglichen und

laden darum a e N/litglieder herzlich

ein zur
Easiskonf erenz zur Programmdebaite
der LINKEN

für den nördlichen TeilSachsen-An
halts am Samstag, den 17- Sepiem
ber 2011, urrl 10.00 ljhr, in [,44q-

deburg, Stadthalle (Blüthnersaal),

Heinrich Heine-Platz l-
Folgerden Ablauf schlagen wir Euch

l. Begrüßung
2. Zur Prograrnmdebätte in der Partei

und dem vorliegenden Leitanträg an

den Bundesparteiiag V.: \latthias
Hahn {ca. 25 I\,4inuten)

3. Zum Leitanirag,,Freiheit Lrnd Sozi

alismus an den iandesparteilag V.:

Birke Buil {ca.25 Lli.dien)
4. DiskNssion i.a. ri.'tu]n,rten)

Rechtliche und private Medien
- Medienkommunikation für ehren

amtliche l\,4andatsträ8er.

Partner der Linken Medienakademie
e.V. sind u.a. der Studierendenrat
an der,\4agdeburger Universität, die

Deutsche lournalistinnenUnion, die

Rosa Luxemburg Stiftung, die Frak

tion DIE LINKE im Landtag Sachsen

Anhalt, das kommunalpolitische Fo-

rum Sachsen-Anhalt-

zur Verfügung stehen. Den Delegier-

ten und Teilnehmerlnnen des Ländes

parteitages geht mit dem Antrags
heft demnächst der Leitantrag des

Ländesvorstandes auch postaiisch

zu, die Delegie.ten und Teilnehmerln

nen des Bundesparteiiages häben ihr
Antragsheft I mit dem Leitantrag des

Parteivorstandes bereits erhalteil.
Für die Veranstaltung in N4agdeb!rg

bieien wir aufgrund der ungüns_

tlgen Verkehrsanbindung mit 8!s
oderTram einen Shuitle Service ab

Ha!ptbahnhof ft,lagdeburg (ZOB) an.

Wer'diesen in Anspruch nehr.en
möchte, mela-^! sich bltte unbedingt

vorab in Cer Landesgesohättsstelle

{039 I /7324840 oder Lgsi@dielinke

lch biite Lu.h, dlese Elrlrduns in

Eu,en C iederrrgen brei! bekafft :.r

niach,ri uarl tür einc rege leifairne
ar den Basiskonferenzeä zLr wcr.\en.
lch freue midh aLrl EJre Telinrhme

Lrnd ver.leiSe irii sc idrrisch€n
Grüger
Matthiäs Höhn {Ländesvorsiizender)

Seide Dokumeni€ iügen wlr Euch die-

ser Einladung in Dateiforü an. E nige

dr ucl, te E\emplare !rerden vorOrt
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Ein n:cht gehaltener Dis-
kussionsbeitrag

Zu unserem Parteitag ara 3. Sep-

tember 201I -

zunächst nrrrss ich die Überschrifi e.
klären: Am Sarnstag (ommender Wo

che bln ich aus zwingenden GrünCen

nicht in lMagdeburg Lrnd kafn daher
rneinen Beitrag nicht voriragen. Fün{

l\,4inuten (lt. Geschäftsordnung) wür
den dazu auch nicht reichen.

wurden aber blsher keine lvaßnah-
men zur veränderung, fatürlich in en-
ger Zusammenarbeit mit den BO und

den Ortsverbänden, sbgeleitet und

dLrrchgesetzt. Das ist völlig offen und

ein schwerwiegender Mangel, denn
der StadtparteiiaS lst das höchste

Organ des Siadtverbandes- Er hai die

poliilschen Ziele des Stadtverbandes
z! beschließen und ihre DurchfÜhrung
zu organisieren und zLr korirolieren.
Das tut er aber richl. Er sucht vielzu
wenig die Verbindung zu der BO und

den OV und beziehi die I\4ittlieder zu

wenig ln die Prozesse ein. Das istvöl
lig anders in Wahlzeilen. ln die Arbeit
m!ss endlich KonlinLrität einziehen,
damit der SV den Überb ick über die

politische Lage nicht nur behält son'
dern sländig verbessern kann und

unsere Perlei nicht zum Wah verein

ln diesem Zusammenhang ist auch

die Roiie vcn,,Links unc aktuell" zll

überdenken. N!r elnmal in bisher
38 Ausgaben ers.hien ein B€richt

ilber eine Sta.itvorsta,rdssjirufg
am 10 8.2010 gezeichnet vorr lnes

Sedlick iNr. 15/2010). Dle [,4iigl]e

Cer unsir'?i P!riel ßrüssen mshr und

intensiler inf ormiert und einbezogen
werCen. Dann werden sie auch trotz
allerAltersbeschwerden interesse
zelgen und aktiv sein. Oder ist das al

les gar nicht gewollt?
Män k.mmt auf solche Gedanken.

wenn nran hört, dass die,,Alten" nicht
so wolleli und nur noch wegen des

Beitrages oder wegen der Finaf zklem-

me der Partei gelregt sind. Das wäre

alch el: Th€ma fÜr einen Parteitag

oder ist es zu ungewöhnlich für dle

Veraitvrortlichen? Dle Arbeit mit den

und für die Senloren lst jedenfalls,

vorsichtig gesagt, schwach. ln lVagde

burg gibt es jeizi schon ein lahr keine
AG Senicren meh. Höchste Zeit für
den zu wählenden Stadtvorstand sich

der Sache anzunehmen. Dafar ist der

Stadtvo.stand auch verantu,,crtlich-
Es gibr aiso foch viel zLr ilrn bel der

Vorbereitung des Stadtparteitages.
Dazu wünschen w r den Delegierten
und den Veranlwortllchen viel Erfolg.

Frithjoi Berfelde

Seltsam unpolitisch - wie
informiert sich Sachsen-
Anhalt?

Term n: 10.09-201l
l8:00 Uh.öffentl che Podiurnsdiskus

mit Eike Lüdecke (MDR Landesfunk
hausl, Hendri( Kranert Ryczy (l"4il

teldeutsche Zeitung), Enrico Seppelt

lHa leForum) und Stefan Gebhardl
(MdL, DtE LrNKE).

[/lark Westhusen (Radio Corax) und

RTL sind ansefrast.
[/oderaiion: Sergej Lochthofen

{ehem. Chefredakieur der lhÜf irger
Allgemeinen)
ort: otto von'Guericke Universitii
l\/lagdeburg

lm Podiurn ,,Seltsam unpolitisch wie

informiert sich Sachsen AnhalL?'

soll der Frage nachEegangen wer-
den. wie politische lnformatioren
in Sachsen-Anha t produzlert ,rnC

publiz:ert werden und wie s ch aie

derzeltigen Entwlc(lüngen auf das

Vledienprofil auswirken. Eingelader
sind Verireterinnen und Vertreter
des öff entlich re.htlichef Rundfunks.

vor privaten Rundf unkanbielern, d€n

Bürgermedien, Printmedlen und deI
NledienpoLitik-

Nun kommen wir zur Sacher Dass den

Delegierien unterbreitele Nlalerial f ür

den Stadtparteitag ist nicht ausrei

chend, freundllch formuliert. Es fehli
v6lllg die politische Orientierung des

Stadiverbandes auf die vor uns ile-
gende Zeit und unsere Aufgaben: iin
Bernrhr ilber die letzten beid-"n lahre.

der schon im lunl vorlag, Formallen,
die wahl des Stadtvorstandes, der
[/]rtglieder lm Landesausschuss ufd
der Finanzrevislonskomm ssicn kön

nen diese llängel nicht überdeck€'i.
Die weiiere Vorbereiiung des Eriu(e'
Part€ilages lorr 21 23. Oilober,
selne Ausv,/eriung ln unsere$ S1adt
verbanC. die Vorbereilu.g und Dur.h-
lührüng der tlrsLr3timmung und die

l'|lfe filr und [irbe;;ehung a ]er Ge

nossen ln diesen Prozess sDielen ira

i\,4ateria keine nolle. Esfehltjede 
^ussage zur weiteren umsetzung ufser.s

kommunälpoiliisch3n Prograrn.lrs aus

dem lah.e 2009 für den Stadtverband
und dre Sladtratsfr,rktion. Die Hälb

zeil der Wahlperiode steht vor der Tilrl
Auch die ifnere politische lnd orga

nisatorische Siärkung der Parlei spi.-
len keine Rolle- Vorrna s wurden daru
äuf jedem Staoiparteitag Beschlüsse

gefasst, man (ann sie a!ch ,,Leitan
träge nennen. Aber sle werden bis
her den Delegierten ficht bekannl
gemacht. Das lst das Verschulden
des bisherigen Stadtvorsiandes, del
seine Tätigkeii nach dem Rückiritt der
Siadivorsitzefden Inr luni offenbär
eifgesiellt hat. fs nräre eber wichtlg,
?.8 den neuen Organisat onsaufbau

des Stadiverban.les yorruschlsgen,

an der Basis nach dem Protranlmbe-
schluss zu dlskLriie-en Lrn.l auf dem

Stadiparleitag irr ersten Ha bjal I
2012 zu beschließen. Die Anälyse
des Zuständes war seinerzeit richtig,

h

Der S

fo

r 9: §-optember ?0i l

wenn auch zu sPät erfolgt. Daraus
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